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1. Allgemeine Informationen und sicherheits-
technische Hinweise Uber diese
Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung ermdglicht den sicheren und sachgema-
en Umgang mit dem Produkt und ist Bestandteil des Gerates.
Sie ist in unmittelbarer Nahe des Einsatzortes, fiir das Personal
jederzeit zuganglich, aufzubewahren.

Alle Personen, die mit der Montage, Installation, Inbetrieb-
nahme, Betrieb, Wartung, Auf3erbetriebnahme und Entsorgung
des Gerates beauftragt sind, mussen diese Betriebsanleitung
und insbesondere die sicherheitstechnischen Hinweise gelesen
und verstanden haben.

Ergénzend zu dieser Betriebsanleitung ist das aktuelle
Datenblatt zu beachten.

Laden Sie dies unter www.bdsensors.de herunter oder fordern
Sie es an: info@bdsensors.de Tel.: +49 (0)9235/98 11 0
Zusatzlich sind die geltenden Unfallverhiitungsvorschriften, Si-
cherheitsbestimmungen sowie landesspezifische Installations-
standards und die anerkannten Regeln der Technik einzuhalten.

1.1 Verwendete Symbole

- Artund Quelle der Gefahr
- MaRBnahmen zur Vermeidung der

>

Warnwort Gefahr
Warnwort Bedeutung
A - Unmittelbar drohende Gefahr!
- Bei Nichtbeachtungfolgt Tod
GEFAHR oder schwere Verletzung.
A - Méoglicherweise drohende Gefahr!
- Bei Nichtbeachtung kann Tod oder
WARNUNG schwere Verletzung folgen.
A - Geféhrliche Situation!
- Bei Nichtbeachtung kann geringfu-
VORSICHT gige oder maRige Verletzung folgen.

HINWEIS - Macht auf eine moglicherweise gefahrliche
Situation aufmerksam, die bei Nichtbeachtung Sachschaden
zur Folge haben kann.

v Voraussetzung einer Handlung

1.2 Qualifikation des Personals

Qualifizierte Personen sind Personen, die mit der Montage, In-
stallation, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, AuRerbetrieb-
nahme und Entsorgung des Produktes vertraut sind und tber,
fur ihre Téatigkeit entsprechende Qualifikation verfigen.

Dazu zéhlen Personen, die mindestens eine der drei folgenden
Voraussetzungen erfillen:

- lhnen sind die Sicherheitskonzepte der Mess- und Auto-
matisierungstechnik bekannt und Sie sind als Projektper-
sonal damit vertraut.

- Sie sind Bedienpersonal der Mess- und Automatisie-
rungsanlagen und sind im Umgang mit den Anlagen un-
terwiesen. Sie sind mit der Bedienung der in dieser Do-
kumentation beschriebenen Gerate und Technologien
vertraut.

- Sie sind Inbetriebnehmer oder fiir den Service eingesetzt
und haben eine Ausbildung absolviert, die Sie zur Repa-
ratur der Anlage befahigt. AuRerdem haben Sie die Be-
rechtigung, Stromkreise und Gerate gemafl den Normen
der Sicherheitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu erden
und zu kennzeichnen.

Alle Arbeiten mit diesem Produkt sind von diesen qualifizierten
Personen auszufiihren!

1.3 Bestimmungsgemafe Verwendung

Das Gerat dient zum Umwandeln von der physikalischen Grof3e
Druck in ein elektrisches Signal. Es ist ausschlief3lich zu diesem
Verwendungszweck, unter Berticksichtigung der nachfolgenden
Angaben, zu nutzen.

Die oben genannten Druckmessumformer wurden je nach Typ,
fiir Anwendungen zur Uber-, Unter- und Absolutdruckmessung
entwickelt. Die Einschraubsonden wurden speziell fur die Full-
stands- und Prozessmesstechnik konzipiert.

Gerate mit 3-A- und / oder EHEDG-zugelassenen Prozessan-
schluss wurden speziell fir den Einsatz in der Lebensmittelin-
dustrie und Pharmazie konzipiert. Der Prozessanschluss ist hy-
gienegerecht und sterilisierbar.

Als Mess- und Reinigungsmedien kommen Gase oder Flussig-
keiten in Frage, die mit den medienberiihrten Werkstoffen des
Druckmessgerates (gemaf Datenblatt) sowie Ihrer Anlage kom-
patibel sind. Dies ist fir den Einsatzfall sicherzustellen.

Eine Uberpriifung, ob das Gerét fur den gewahlten Einsatz ge-
eignet ist, muss vom Anwender durchgefuhrt werden. Im Zwei-
felsfall setzen Sie sich mit unserem Vertrieb in Verbindung
(info@bdsensors.de | Telefon: +49 (0) 92 35/98 11 0).

Fur eine fehlerhafte Auswahl und deren Folgen Gbernimmt
BD|SENSORS keine Haftung!

Die im aktuellen Datenblatt aufgefiihrten technischen Daten
sind verbindlich und mussen unbedingt eingehalten werden.
Sollte Ihnen das Datenblatt nicht vorliegen, fordern Sie es bitte
an oder laden Sie es auf unserer Homepage herunter.
http://www.bdsensors.de

1.4 Fehlgebrauch

Gefahr durch falsche Verwendung
- Setzen Sie das Gerat gemaf der
bestimmungsgemaRen Verwendung,
in geeigneten Messmedien, ein.
Verwenden Sie das Gerét nicht als
A Kletter- oder Steighilfe.
Am Gerat dirfen keine Veranderun-
WARNUNG gen oder Umbauten vorgenommen
werden.
- Fur Schaden durch unsachgeméaRe
oder falsche Verwendung haftet
BD|SENSORS nicht.

1.5 Haftungs- und Gewahrleistungsbeschrankung

Nichtbeachtung der Anleitungen und technischen Vorschriften,
unsachgemafe und nicht bestimmungsgemafe Verwendung,
Veranderung oder Beschadigung des Gerates fiihren zu Verlust
der Gewahrleistungs- und Haftungsanspriiche.

1.6 Sichere Handhabung

HINWEIS - Wenden Sie zum Einbau der Geréte keine Gewalt
an, um Schaden am Gerat und der Anlage zu verhindern!

HINWEIS - Behandeln Sie das Gerat sowohl im verpackten
als auch im unverpackten Zustand vorsichtig!

HINWEIS - Gerat nicht werfen und nicht fallen lassen!

HINWEIS - Staubablagerungen am Gerat und das véllige
Einschutten in Staub ist zu verhindern!

HINWEIS - Das Gerat entspricht dem Stand der Technik und
ist betriebssicher. Von dem Geréat konnen Restgefahren ausge-
hen, wenn es unsachgeman eingesetzt oder bedient wird.

1.7 Lieferumfang

Uberpriifen Sie, dass alle aufgelisteten Teile im Lieferumfang
unbeschadet enthalten sind und entsprechend Ihrer Bestellung
geliefert wurden:

- Druckmessumformer bzw. Einschraubsonde

- fur mech. Anschlusse DIN 3852: O-Ring (vormontiert)

- Montage- bzw. Betriebsanleitung

- bei Option SIL2- Ausfiihrung: Sicherheitsdatenblatt

1.8 UL-Zulassung (fur Gerate mit UL-Kennzeichnung)

Die UL-Zulassung erfolgte unter Anwendung der US-amerikani-
schen Normen, welche auch mit den anwendbaren kanadischen
Normen zur Sicherheit tibereinstimmen.

Beachten Sie folgende Punkte, damit das Gerét die Anforderun-
gen der UL-Zulassung erfullt:

Betrieb ausschlief3lich in ,Innenrdumen*!

- maximale Betriebsspannung: geméaR Datenblatt

das Gerat muss Uber eine Versorgung mit Energiebegren-
zung (nach UL 61010) oder NEC Class 2 Energieversor-
gung betrieben werden

2. Produktidentifikation

Zur ldentifikation des Gerates dient das Typenschild mit Bestell-
code. Die wichtigsten Daten kénnen diesem enthommen wer-
den.

Typenbezeichnung Bestellcode Seriennummer

[BO-Sensors-Str. 1
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DMP 331P [ 500-V302-1-2-100-C61-1-1-2-000 ] SN 23456789
Eingang  -1..3 bar rel @
Ausgang:  4..20 mA2-Liter 3. (s CE
Versorgung: === 8..32VDC 7407 T:20°C Ifx':: -
Pinbelequng: Ub+: 1; Ub = 2 auyx  Fed
Sehirm: & Quyxr 2020

Abb. 1 Typenschildbeispiel
HINWEIS - Das Typenschild darf nicht entfernt werden!

3. Montage

3.1 Montage- und Sicherheitshinweise

Lebensgefahr durch davonfliegende

; Teile, austretendes Medium, Strom-
schlag

GEFAHR - Montieren Sie das Gerat immer im
druck- und stromlosen Zustand!

Lebensgefahr bei nicht bestimmungs-

gemaRer Installation
A - Durchfiihrung der Installation nur von
’ fachspezifisch qualifiziertem Personal,
GEFAHR das die Betriebsanleitung gelesen und

verstanden hat!

HINWEIS - Entfernen Sie Verpackung und Schutzkappen des
Gerates erst unmittelbar vor der Montage, um eine Beschéadi-
gung der Membrane und der Gewindegéange auszuschlieBen.
Schutzkappen sind aufzubewahren und Verpackung sachge-
recht zu entsorgen.

HINWEIS - Besteht erhthte Gefahr, dass das Geréat durch
Blitzschlag oder Uberspannung beschadigt wird, muss zusétz-
lich ein erhohter Blitzschutz vorgesehen werden!

HINWEIS - Behandeln Sie eine ungeschiitzte Membrane &u-
Rerst vorsichtig; diese kann sehr leicht beschéadigt werden.

HINWEIS - Sehen Sie beim Einsatz in Dampfleitungen eine
Kuhlistrecke vor und klaren sie die Materialkompatibilitét.
HINWEIS - Die Messstelle ist so auszufiihren, dass Kavitation
sowie Druckschlage vermieden werden.

HINWEIS - vermeiden Sie bei der Montage hohe mechani-
sche Spannungen am Druckanschluss! Dies fiihrt zu einer Ver-
schiebung der Kennlinie oder zur Beschadigung, ganz beson-
ders bei sehr kleinen Druckbereichen sowie fiir Geréte mit ei-
nem Druckanschluss aus Kunststoff.

HINWEIS - Ordnen Sie bei hydraulischen Systemen das Ge-
rat so an, dass der Druckanschluss nach oben zeigt. (Entluf-
tung)

HINWEIS - wird das Geréat mit dem Druckanschluss nach
oben eingebaut, ist sicherzustellen, dass keine Flussigkeit am
Gehause ablauft. Dadurch kann Feuchtigkeit und Schmutz den
Relativbezug im Gehé&use blockieren und zu Fehlfunktionen fiih-
ren. Staub und Schmutz sind vom Rand der Verschraubung des
elektrischen Anschlusses zu entfernen.

HINWEIS - Der erforderliche Anzugsmoment richtet sich nach
den Gegebenheiten vor Ort (Werkstoff und Geometrie der Auf-
nahmestelle). Die angegebenen Anzugsmomente fiir den Druck-
messumformer dirfen nicht tberschritten werden!

HINWEISE — zur Montage im Freien und in feuchter
Umgebung:

- Bitte beachten Sie, dass bei lhrer Applikation keine Taupunkt-
unterschreitung auftritt, wodurch sich Kondensat bildet und
zur Beschadigung des Druckmessgerétes fuihren kann. Fur
diese Einsatzbedingungen gibt es speziell geschiitzte Ausfiih-
rungen der Druckmessgerate. Bitte nehmen Sie in diesen Fal-
len mit uns Kontakt auf.

- SchlieRen Sie das Gerat nach der Montage sofort elektrisch
an oder verhindern Sie Feuchtigkeitseintritt z.B. durch eine
passende Schutzkappe. (Die im Datenblatt angegebene
Schutzart gilt fur das angeschlossene Gerét.)

- Wahlen Sie die Montagelage so, dass ein Ablaufen von
Spritz- und Kondenswasser ermdglicht wird. Stehende Flis-
sigkeit an Dichtflachen ist auszuschlieRen!

- Bei Geraten mit Kabelverschraubung bzw. -ausgang ist das
abgehende Kabel nach unten zu fiihren. Falls die Leitung
nach oben gefiihrt werden muss, ist dies in einem nach unten
gerichteten Bogen auszufuihren.

- Montieren Sie das Gerat so, dass es vor direkter Sonnenein-
strahlung geschiitzt ist. Direkte Sonnenbestrahlung fihrt im
ungiinstigsten Fall zum Uberschreiten der zuldssigen Be-
triebstemperatur.

- Ein Gerat mit Relativbezug im Gehé&use (kleine Bohrung ne-
ben dem elektrischen Anschluss) ist so zu montieren, dass
der fir die Messung erforderliche Relativbezug vor Schmutz
und Feuchtigkeit geschutzt ist. Wird der Messumformer einer
Flussigkeitsbeaufschlagung ausgesetzt, wird der Relativbezug
blockiert und der Luftdruckausgleich verhindert. Eine genaue
Messung in diesem Zustand ist nicht méglich und kann zu
Schéden am Messumformer fuihren.

3.2 Bedingungen fur Geréte, mit 3-A-Symbol

Das Gerat bzw. dessen Anschlussstutzen ist so zu installieren,
dass die produktberiihrten Oberflachen selbstentleerend sind
(erlaubte Einbaulage 273° ... 87°).

Vergewissern Sie sich, dass der Einschweistutzen frontbiindig
mit der Tankinnenwand verschweilt ist.

Der Anwender ist verantwortlich fir:

- die richtige GroRe der Dichtung und die Auswahl eines
elastomeren Dichtungswerkstoffs, der konform mit
3-A-Standard ist
totraumarme und leicht reinigbare Einbaulage des Druck-
messgerates sowie Festlegung/Verifizierung/Validierung ei-
nes geeigneten Reinigungsprozesses
- die Festlegung angemessener Wartungsintervalle

3.3 Bedingungen fur Geréate, mit EHEDG-Zulassung

Installieren Sie das Gerat gemaf den Anforderungen in den
EHEDG-Leitlinien 8, 10 und 37. Montieren Sie das Gerat in einer
selbstentleerenden Ausrichtung. Die Installation sollte biindig
zum Prozessbereich erfolgen. Bei Montage in einem T-Rohr
sollte L/D < 1 eingehalten werden (L = Tiefe der Aufkantung;

D = @ der Aufkantung). Wenn geschweil3te Adapter verwendet
werden, muss die Oberflache mit Lebensmittelkontakt glatt sein
und das SchweiBen gemaR den EHEDG-Leitlinien 9 und 35
erfolgen. Geeignete Rohrkupplungen und Prozessverbindungen
mussen gemal dem EHEDG Position Paper angebracht wer-
den. (Listung ist erforderlich)

3.4 Bedingungen fir Sauerstoff-Anwendungen

A Lebensgefahr durch Explosion

GEFAHR - bei unsachgeméRer Verwendung

Vergewissern Sie sich, dass Ihr Gerat fur Sauerstoff-Anwendun-
gen bestellt und entsprechend geliefert wurde. (siehe Typen-
schild - Bestellcode endet mit den Ziffern "007")

Gerat unmittelbar vor der Montage auspacken!

Hautkontakt beim Entpacken und bei der Installation ist zu ver-
meiden damit keine Fettriickstande am Gerat verbleiben! Tragen
Sie Schutzhandschuhe!

Die gesamte Anlage muss den Anforderungen der BAM

(DIN 19247) entsprechen!

Fir Sauerstoffanwendungen > 25 bar werden Messumformer in
Ausflihrungen ohne Dichtung empfohlen.

Messumformer mit Dichtringen aus FKM (Vi 567):

zulassigen Hochstwerte: 25 bar / 150° C (BAM-Zulassung).

3.5 Montageschritte fur Anschlisse nach DIN 3852

HINWEIS - Verwenden Sie kein zusétzliches Dichtmaterial
wie Werg, Hanf oder Teflonband!

v" Der O-Ring sitzt unbeschadet in der vorgesehenen Nut.

v Die Dichtflache des aufzunehmenden Teils besitzt eine ein-
wandfreie Oberflache. (Rz3,2)
1  Schrauben Sie das Gerat mit der Hand in das Aufnahmege-
winde.
2  Gerate mit einem Kordelring:
nur von Hand fest einschrauben
3 Gerate mit einer Schlisselflache missen mit einem pas-
senden Gabelschliissel festgezogen werden.
Zulassige Anzugsmomente fiir Druckmessumformer:
- Schlisselflache aus Stahl:
G1/4": ca.5Nm
G1/2": ca.10 Nm
G3/4":  ca.15Nm
G1" ca. 20 Nm
G1 1/2": ca. 25 Nm
- mit Schlusselflache aus Kunststoff: max. 3 Nm

3.6 Montageschritte fur Anschlisse nach EN 837

v' Eine geeignete Dichtung, entsprechend dem Messstoff und
dem zu messenden Druck ist vorhanden. (z. B. eine Kup-
ferdichtung)

v Die Dichtflache des aufzunehmenden Teils besitzt eine ein-
wandfreie Oberflache. (Rz 6,3)

1  Schrauben Sie das Gerat mit der Hand in das Aufnahmege-
winde.

2 Ziehen Sie es anschlieBend mit dem Gabelschlissel fest.
Zulassige Anzugsmomente fiir Druckmessumformer:

G1/4" ca. 20 Nm
G1/2": ca. 50 Nm

HINWEIS - Beachten Sie die zuldssigen Driicke nach EN 837:

3.8 Montageschritte fir Anschluss G1" Konus

1  Schrauben Sie das Gerat mit der Hand in das Aufnahmege-
winde (Abdichtung erfolgt metallisch)
2 Ziehen Sie ihn anschlieRend mit dem Gabelschlussel fest.
Zuléssige Anzugsmomente fir Druckmessumformer:
pn< 10 bar: 30 Nm
pn 2 10 bar: 60 Nm

3.9 Montageschritte fur Bordel-Anschlisse

1  Schneiden Sie das Rohr rechtwinkelig ab und entfernen Sie
alle inneren und &uBeren Grate.

2 Stelle Sie den Bordel her; je nach Einsatzfall ist das Geréat
mit max. 10 Nm anzuziehen.

3.10 Montageschritte fir Innengewinde M20x1,5 und
9/16" UNF (fur Hochstdruck-Geréate)

@ Verletzungsgefahr
- durch falsche Montage

WARNUNG | - Verwenden Sie keine Dichtung!

G1/4" Gegenstiick muss aus Stahl
EN 837 p< 600 bar nach DIN 17440 mit Festig-
G1/2" keit Rpo2 2 190 N/mm?

EN 837 p< 1000 bar hergestellt werden.

G1/4" p> 600 bar, Gegenstiick muss aus Stahl
EN 837 p< 1000 bar nach DIN 17440 mit Festig-
G1/2" p> 1000 bar, keit Rpo2 = 260 N/mm?

EN 837 p< 1600 bar hergestellt werden.

HINWEIS - Bitte beachten Sie das Datenblatt oder wenden
Sie sich an den Vertrieb von BD|SENSORS in Bezug auf den
max. zuléssigen Druck des Gerats.

3.7 Montageschritte fur NPT-Anschlisse

v' Geeignetes medienvertragliches Dichtmittel z. B. PTFE-
Band ist vorhanden.

1  Schrauben Sie das Geréat mit der Hand in das Aufnahmege-
winde
2 Ziehen Sie es anschlieBend mit dem Gabelschlissel fest.
Zulassige Anzugsmomente fir Druckmessumformer:
1/4" NPT: ca. 30 Nm
1/2" NPT: ca. 70 Nm

HINWEIS - Das Hochdruckrohr dichtet metallisch in der Fase

am Druckanschluss ab. (Dichtkonus 60°)

1  Schrauben Sie lhre Hochdruckverschraubung in das Innen-
gewinde am Druckmessumformer.

2 Ziehen Sie diese anschlieRend mit dem Gabelschlussel
fest. Der erforderliche Anzugsmoment richtet sich nach den
Herstellervorgaben, fir das von lhnen verwendete Hoch-
druckrohr. (zul. Anzugsmoment fur Druckmessumformer
max. 120 Nm)

3.11 Montageschritte far Milchrohr-Anschlisse

v" Der O-Ring sitzt unbeschadet in der vorgesehenen Nut.

v' Die Vorgaben aus Kapitel ,3.2 bzw. 3.3“ wurden umgesetzt.
EHEDG-Konformitét ist - fiir Codes M73, M75, M76 - nur in
Kombination mit einer zugelassenen Dichtung sicherge-
stellt. Diese ist z.B.:

ASEPTO-STAR k-flex Upgrade Dichtung
von Kieselmann GmbH

1  Zentrieren Sie den Milchrohr-Anschluss in der entsprechen-
den Aufnahmearmatur.

2 Schrauben Sie die Uberwurfmutter auf die Aufnahmearma-
tur.

3 Ziehen Sie diese anschlieBend mit einem Hakenschlissel
fest.

3.12 Montageschritte fiir Clamp- und Varivent®-
Anschlisse

v' Eine geeignete Dichtung fur den Messstoff und den zu
messenden Druck ist vorhanden.

v' Die Vorgaben aus Kapitel ,,3.2 bzw. 3.3“ wurden umgesetzt.
EHEDG-Konformitéat ist nur in Kombination mit einer
zugelassenen Dichtung sichergestellt. Diese ist z.B.:
fur Clamp-Anschlisse - Codes C61, C62, C63:
T-Ring-Dichtung von Combifit International B.V.
fur Varivent®-Anschliisse - Codes P40, P41:
EPDM-O-Ring der FDA-gelistet ist
Beachten Sie, dass der Anschluss P40 nur bei Tank-
flanschen eingesetzt werden kann.

1  Dichtung auf die entsprechende Aufnahmearmatur legen

2 Clamp- bzw. Varivent® Anschluss tiber der entsprechenden
Aufnahmearmatur mit Dichtung zentrieren

3 Gerat anschlief3end durch ein geeignetes Verbindungsele-
ment (z. B. Halbring- oder Klappringverbindung) geman
den vom Hersteller angegebenen Vorschriften befestigen

3.13 Montageschritte fur Flansch-Anschlisse

v' Geeignete Dichtung fiir den Messstoff und den zu messen-
den Druck ist vorhanden! (z. B. eine Fiber-Dichtung)

1  Dichtung zwischen Anschlussflansch und Gegenflansch le-
gen

2  Gerat anschlieBend mit 4 bzw.8 Schrauben (je nach Flan-
schausfiihrung) am Gegenflansch befestigen

4. Elektrischer Anschluss

4.1 Anschluss- und Sicherheitshinweise

f Lebensgefahr durch Stromschlag
- Montieren Sie das Gerat immer im
GEFAHR druck- und stromlosen Zustand!

v' Die Versorgung entspricht Schutzklasse Ill (Schutzisolie-
rung).

HINWEIS - Verwenden Sie fiir den elektrischen Anschluss
vorzugsweise eine geschirmte und verdrillte Mehraderleitung.

HINWEIS - Bei Geréten mit ISO 4400-Stecker oder Feldge-
héause ist darauf zu achten, dass der AuRendurchmesser der ver-
wendeten Leitung innerhalb des zuldssigen Klemmbereiches lie-
gen muss:

Kabeldose ISO 4400: @4..6mm

Feldgehause Code 850: @2 ...8mm

Feldgehause Code 880: @5 ... 14 mm
AuBerdem ist sicherzustellen, dass diese fest und spaltfrei in der
Kabelverschraubung sitzt!

HINWEIS - Beachten Sie bei Geraten mit 1ISO 4400- bzw.
Buccaneer-Stecker, dass die Kabeldose ordnungsgemal mon-
tiert sein muss, damit die im Datenblatt angegebene Schutzart
gewahrleistet wird! Stellen Sie sicher, dass die mitgelieferte
Dichtung zwischen Stecker und Kabeldose angebracht ist. Be-
festigen Sie die Kabeldose, nach Anschluss des Kabels, mit der
Schraube am Gerét.

HINWEIS - Bei einem Gerat mit Feldgehause befinden sich
die Anschlussklemmen unter dem Geh&ausedeckel. Um das Ge-
rat elektrisch anzuschlieBen, muss der Deckel abgeschraubt
werden. Vor dem Wiederaufschrauben des Deckels sind O-Ring
und Dichtflache am Gehause auf Beschadigungen zu tberpri-
fen und ggf. auszutauschen! Schrauben Sie anschlieBend den
Deckel von Hand auf und vergewissern Sie sich, dass das Feld-
gehause wieder fest verschlossen ist.

HINWEIS - Geraten mit Kabelausgang
- Bei der Verlegung des Kabels sind folgender Mindestbiege-
radien einzuhalten:
Kabel ohne Luftschlauch:
feste Verlegung: 8-facher Kabeldurchmesser
flexibler Einsatz: 12-facher Kabeldurchmesser
Kabel mit Luftschlauch:
feste Verlegung: 10-facher Kabeldurchmesser
flexibler Einsatz: 20-facher Kabeldurchmesser
- Bei Geraten mit Kabelausgang und integriertem Beluf-
tungsschlauch darf der am Kabelende befindliche PTFE-Fil-
ter auf dem Relativschlauch weder beschadigt noch ent-
fernt werden! Fuhren Sie das Kabelende in einen Bereich
oder geeigneten Anschlusskasten, der moglichst trocken
und frei von aggressiven Gasen ist, um eine Beschadigung
zu vermeiden.

HINWEIS - wird von einem Kabel mit Relativschlauch auf ein
Kabel ohne Relativschlauch tGbergegangen, empfehlen wir das
Klemmengehé&use KL 1 bzw. KL 2.




4.2 Elektrische Installation

SchlieBen Sie das Gerét entsprechend der auf dem Typenschild
stehenden Angaben, der nachfolgenden Tabelle und dem An-
schlussschaltbild elektrisch an.

Anschlussbelegungstabelle:

Elektrische Anschlisse 1SO 4400 Bégfi:&g?;
Versorgung + 1 3
Versorgung — 2 4

Signal + (nur fiir 3-Leiter) 3 1

Schirm | Massekontakt ) 5

Elektrische Anschliisse Binder 723 (7-polig)

Versorgung + 3
Versorgung — 1

Signal + (nur fir 3-Leiter) 6
Schirm 2

Kommunikations- RxD 4
schnittstelle TxD 5
GND 7

HINWEIS - Die Kommunikationsschnittstelle RS232 darf nicht
direkt mit dem PC verbunden werden. Ein passender Adapter ist
als Zubehor erhaltlich.

Elektrische Anschliisse M12x1 Metall (4-polig)

Code M10 / M20 M13 (17.620G)

Bei bestimmten Medien kann es zu Ablagerungen oder Ver-
schmutzungen auf Membrane / Druckanschluss kommen.
Abhéngig von Art und Qualitat des Prozesses sind geeignete,
zyklische Wartungsintervalle durch den Betreiber festzulegen. In
deren Rahmen missen regelméaRige Kontrollen bezuglich
Korrosion, Beschadigung von Membrane/Dichtung(en) sowie
Signalverschiebung durchgefiihrt werden. Weiterhin ist ggf. ein
regelmagiger Austausch der verwendeten Dichtung(en) erfor-
derlich.

Falls die Membrane verkalkt ist, wird empfohlen die Entkalkung
von BD|SENSORS durchfiihren zu lassen. Beachten Sie diesbe-
zuglich das Kapitel ,Service/Reparatur”.

HINWEIS - Eine falsche Reinigung oder unsachgemaRe Be-
ruhrung kann zu irreparablen Schaden an der Messzelle fuhren.
Benutzen Sie keine spitzen Gegensténde oder Druckluft zum
Reinigen der Membrane.

7. Fehlerbehebung

Lebensgefahr durch davonfliegende
Teile, austretendes Medium, Strom-

A schlag
- Konnen Stérungen nicht beseitigt wer-

GEFAHR den, setzen Sie das Gerat aulRer Be-
trieb (gehen Sie geméan Punkt 8
bis 10 vor)

Im Stérungsfall ist zu tiberprifen, ob das Gerat mechanisch und
elektrisch richtig montiert ist. Analysieren sie anhand der folgen-
den Tabelle die Ursache und beheben Sie die Stérung gegebe-
nenfalls.

Storung: kein Ausgangssignal

mogliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe

11. Gewahrleistungsbedingungen

Die Gewahrleistungsbedingungen unterliegen der gesetzlichen
Gewabhrleistungsfrist von 24 Monaten, gultig ab Auslieferdatum.
Bei unsachgeménRer Verwendung, Veranderung oder Beschadi-
gung des Gerétes schlieBen wir jegliche Gewahrleistungsan-
spriiche aus. Beschadigte Membranen werden nicht als Ge-
wabhrleistungsfall anerkannt. Ebenso besteht kein Anspruch auf
Gewahrleistung, wenn die Méngel aufgrund des normalen Ver-
schlei3es entstanden sind.

12. EU-Konformitatserklarung / CE

Das gelieferte Gerat erflillt die gesetzlichen Anforderungen.

Die angewandten Richtlinien, harmonisierten Normen und Doku-
mente sind in der fir das Produkt gliltigen EG-Konformitétser-
klarung aufgefuhrt. Diese finden Sie unter
http://www.bdsensors.de.

Zudem wird die Betriebssicherheit des Geréates durch das CE-
Zeichen auf dem Typenschild bestétigt.

Notizen:

falsch angeschlossen Uberpriifung der Anschliisse

Uberpriifung aller Leitungs-ver-

Leitungsbruch bindungen.

Uberpriifung des Amperemeters

Signal + (nur fur 3-Leiter)

3

Versorgung + 1 1

Versorgung — 2 3

Signal + (nur fir 3-Leiter) 3 2
Schirm 4 Steckergehause

Elektrische Anschliisse Micro

Code C10 CBO0 (17.620G)

Versorgung + 1 1

Versorgung — 2 3

2

defektes Messgerat
(Signaleingang)

(Feinsicherung) bzw. des Ana-
logeingangs lhrer Signalverar-

Schirm |Massekontakt (Z)

Massekontakt @

beitungseinheit

Elektrische Anschliisse Feldgehause Eggegg;%‘;r;
Versorgung + IN + WH (weil3)
Versorgung — IN - BN (braun)

Signal + (nur fir 3-Leiter) OUT + GN (griin)

Schirm D GNYE (griin-gelb)
®

Elektrische Anschlusse B&?;iﬂg;a ' TRELMpZE)O
Versorgung + 1 1
Versorgung — 2 2

Signal + (nur fir 3-Leiter) 3 3

Schirm 4 4

Bajonett MIL-C-26482 (10-6)

Elektrische Anschliisse

2-Leiter 3-Leiter
Versorgung + A A
Versorgung — B D
Signal + (nur fur 3-Leiter) - B
Schirm Druckanschluss

HINWEIS - Die Anschlussbelegung fiir abweichende elektri-
sche Anschlusse ist dem Typenschild zu entnehmen.

Anschlussschaltbilder:

2-Leiter-System (Strom)

Versorgung +
p S (A—o +

Us

v, e

Versorgung —

3-Leiter-System (Strom/Spannung)

Versorgung +
p AN © +
Us
. o —
Versorgung — \ )
AV
I Signal +

5. Erstinbetriebnahme

. Lebensgefahr durch davonfliegende
ﬁ- Teile, austretendes Medium, Strom-
schlag

GEFAHR - Betreiben Sie das Gerét nur innerhalb
der Spezifikation! (gemé&R Datenblatt)

v Gerat ist ordnungsgeman installiert

v Gerat weist keine sichtbaren Mangel auf

Bei hochprézisen Geraten mit der Genauigkeit von 0,1 % FSO
wird zur Signalverarbeitung eine mikrocontrollergesteuerte
Elektronik eingesetzt. Diese Elektronik dient der Signalverbes-
serung. Prinzipbedingt benétigt die Messwertaufbereitung lan-
ger als bei rein analogen Sensoren, welche nur eine Verstar-
kungsschaltung beinhalten. Durch die langere Verarbeitungszeit
folgt das Ausgangssignal nicht stetig dem Messwert, sondern
sprunghaft. Bei relativ stabilen und sich langsam andernden
Messwerten spielt diese Eigenschaft eine untergeordnete Rolle.
Vergleichen Sie dazu die Angaben zur Einstellzeit im Datenblatt.

Bei i-Geraten mit Kommunikationsschnittstelle kann auf Grund
der Elektronik Offset, Spanne und Dampfung innerhalb der im
Datenblatt angegebenen Grenzen verstellt werden. Zur Konfigu-
ration ist das Programmier-Kit CIS 510, bestehend aus:

Adapt 1, Windows® kompatibler Programmiersoftware

P-Scale 510, Netzteil und Anschlusskabel erforderlich. Dieses
kann bei BD|SENSORS als Zubehor bestellt werden.

6. Wartung
Lebensgefahr durch davonfliegende
A Teile, austretendes Medium, Strom-
schlag
GEFAHR - Warten Sie das Gerat immer im druck-
und stromlosen Zustand!
Verletzungsgefahr durch aggressive
Medien oder Schadstoffe
A - Je nach Messmedium kann von die-
sem eine Gefahr fir den Bediener
WARNUNG ausgehen.
- Tragen sie geeignete Schutzkleidung,
z.B. Handschuhe, Schutzbrille

Saubern Sie das Gehause des Gerates, bei Bedarf, mit einem
feuchten Tuch und einer nichtaggressiven Reinigungslésung.

Beachten Sie bei den Reinigungsprozessen die Vertraglichkeit
der verwendeten Reinigungsmittel in Verbindung mit den medi-
enberiihrten Werkstoffen der Druckmessgerate. Zulassige Kon-
zentrationen und Temperaturen miissen beachtet werden. Eine
Verifizierung/ Validierung durch den Anwender ist zwingend er-
forderlich. Fur Geréate mit EHEDG-Zulassung muss in Tanks das
Reinigungsgerat so positioniert werden, dass das Druckmessge-
rat direkt angesteuert und bei der Reinigung benetzt wird.
EHEDG-konforme Gerate wurden fiir CIP-Anwendungen
(Cleaning In Place) entwickelt und miissen zur Reinigung nicht
demontiert werden.

Stérung: analoges Ausgangssignal zu klein

mogliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe

Uberpriifung des Birden-wider-

zu hoher Burdenwiderstand stands (Wert)

Versorgungsspannung zu Uberpriifung der Ausgangs-
niedrig spannung des Netzteiles

Uberpriifung des Netzteils und
der anliegenden Versorgungs-
spannung am Geréat

defekte Energieversorgung

Storung: leichte Verschiebung des Ausgangssignals

mdgliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe

Membrane der Messzelle ist
stark verschmutzt, verkalkt oder|kontaktieren Sie BD|]SENSORS
verkrustet

Storung: starke Verschiebung des Ausgangssignals

mogliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe

Membrane der Messzelle ist
beschadigt (durch Uberdruck
oder mechanisch verursacht)

Uberpriifung der Membrane;
bei Beschadigung kontaktieren
Sie BD|SENSORS

Storung: falsches oder kein Ausgangssignal

mogliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe

Uberpriifung des Kabels; Loch-
fra am Edelstahlgehause in
mechanisch, thermisch oder Folge von Schaden am
chemisch beschéadigtes Kabel |Kabel; bei Beschadigung
kontaktieren Sie BD|SENSORS

8. AuRBerbetriebnahme

Lebensgefahr durch davonfliegende

é Teile, austretendes Medium, Strom-
schlag
GEFAHR - Demontieren Sie das Gerat immer im

druck- und stromlosen Zustand!

Verletzungsgefahr durch aggressive
Medien oder Schadstoffe

A - Je nach Messmedium kann von die-
sem eine Gefahr fir den Bediener
WARNUNG ausgehen.

- Tragen sie geeignete Schutzkleidung,
z.B. Handschuhe, Schutzbrille

HINWEIS - Nach der Demontage sind mechanische An-
schliisse mit Schutzkappen zu versehen.

9. Service/Reparatur
Informationen zu Service / Reparatur:
- www.bdsensors.de

- info@bdsensors.de
- Service-Tel: +49 (0)9235/98 110

9.1 Nachkalibrierung

Waéhrend der Lebensdauer des Gerétes kann sich der Offset-
oder Spannewert verschieben. Dabei wird ein abweichender
Signalwert bezogen auf den eingestellten Messbereichsanfang
bzw. -endwert ausgegeben. Tritt nach langerem Gebrauch eines
dieser beiden Phanomene auf, wird eine werkseitige Nachkalib-
rierung empfohlen.

9.2 Rucksendung

Verletzungsgefahr durch aggressive
Medien oder Schadstoffe
A - Je nach Messmedium kann von die-
sem eine Gefahr fir den Bediener
ausgehen.
- Tragen sie geeignete Schutzkleidung,
z.B. Handschuhe, Schutzbrille

WARNUNG

Bei jeder Riicksendung, egal ob zur Nachkalibrierung, Entkal-
kung, zum Umbau oder zur Reparatur, ist das Geréat sorgfaltig
zu reinigen und bruchsicher zu verpacken. Dem defekten Gerat
ist eine Rucksendeerklarung mit detaillierter Fehlerbeschreibung
beizufuigen. Falls Ihr Gerat mit Schadstoffen in Beriihrung ge-
kommen ist, wird auBerdem eine Dekontaminierungserklarung
bendétigt.

Entsprechende Vorlagen finden Sie auf der Homepage. Laden
Sie diese unter www.bdsensors.de herunter oder fordern Sie
diese an:

info@bdsensors.de | Telefon: +49 (0) 92 35/98 11 0

Gerate ohne Dekontaminierungserklarung werden im Zweifel be-
zliglich des verwendeten Mediums erst nach Eingang einer ent-
sprechenden Erklarung untersucht!

10. Entsorgung

Verletzungsgefahr durch aggressive
Medien oder Schadstoffe

A - Je nach Messmedium kann von die-
sem eine Gefahr fur den Bediener
WARNUNG ausgehen.

- Tragen sie geeignete Schutzkleidung,

Das Geréat ist gemaf? der Européischen Richtlinien
2012/19/EU (WEEE - Elektro- und Elektronik-Altge-
rate) zu entsorgen. Altgerate dirfen nicht in den
Hausmill gelangen!

HINWEIS - Entsorgen Sie das Gerat sachgerecht!

z.B. Handschuhe, Schutzbrille
|




	1. Allgemeine Informationen und sicherheits- technische Hinweise über diese   Betriebsanleitung
	1.1 Verwendete Symbole
	1.2 Qualifikation des Personals
	Qualifizierte Personen sind Personen, die mit der Montage, Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, Außerbetriebnahme und Entsorgung des Produktes vertraut sind und über, für ihre Tätigkeit entsprechende Qualifikation verfügen.
	Dazu zählen Personen, die mindestens eine der drei folgenden Voraussetzungen erfüllen:
	Alle Arbeiten mit diesem Produkt sind von diesen qualifizierten Personen auszuführen!
	1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.4 Fehlgebrauch
	1.5 Haftungs- und Gewährleistungsbeschränkung
	1.7 Lieferumfang

	2. Produktidentifikation
	3.1 Montage- und Sicherheitshinweise
	3.2 Bedingungen für Geräte, mit 3-A-Symbol
	3.3 Bedingungen für Geräte, mit EHEDG-Zulassung

	Installieren Sie das Gerät gemäß den Anforderungen in den EHEDG-Leitlinien 8, 10 und 37. Montieren Sie das Gerät in einer selbstentleerenden Ausrichtung. Die Installation sollte bündig zum Prozessbereich erfolgen. Bei Montage in einem T-Rohr sollte L/...
	3.4 Bedingungen für Sauerstoff-Anwendungen
	3.5 Montageschritte für Anschlüsse nach DIN 3852
	HINWEIS - Verwenden Sie kein zusätzliches Dichtmaterial wie Werg, Hanf oder Teflonband!
	 Der O-Ring sitzt unbeschadet in der vorgesehenen Nut.
	 Die Dichtfläche des aufzunehmenden Teils besitzt eine einwandfreie Oberfläche. (RZ 3,2)
	 Eine geeignete Dichtung, entsprechend dem Messstoff und dem zu messenden Druck ist vorhanden. (z. B. eine Kupferdichtung)
	 Die Dichtfläche des aufzunehmenden Teils besitzt eine einwandfreie Oberfläche. (RZ 6,3)
	Hinweis - Beachten Sie die zulässigen Drücke nach EN 837:
	3.7 Montageschritte für NPT-Anschlüsse
	3.8 Montageschritte für Anschluss G1" Konus
	3.9 Montageschritte für Bördel-Anschlüsse
	3.10 Montageschritte für Innengewinde M20x1,5 und   9/16" UNF (für Höchstdruck-Geräte)
	3.11 Montageschritte für Milchrohr-Anschlüsse
	 Der O-Ring sitzt unbeschadet in der vorgesehenen Nut.
	3.12 Montageschritte für Clamp- und Varivent(-  Anschlüsse
	3.13 Montageschritte für Flansch-Anschlüsse

	4. Elektrischer Anschluss
	4.1 Anschluss- und Sicherheitshinweise
	5. Erstinbetriebnahme
	6. Wartung
	7. Fehlerbehebung
	8. Außerbetriebnahme
	9.1 Nachkalibrierung
	9.2 Rücksendung

	Geräte ohne Dekontaminierungserklärung werden im Zweifel bezüglich des verwendeten Mediums erst nach Eingang einer entsprechenden Erklärung untersucht!
	10. Entsorgung
	11. Gewährleistungsbedingungen
	12. EU-Konformitätserklärung / CE
	Notizen:

